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Datum,

Bundesfinanzdirektion …
Service-Center …
Widerspruch gegen die Höhe meiner Besoldung für den Zeitraum vom 01.01.2008 bis 30.06.2009

Personalnummer:

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege ich Widerspruch gegen die Höhe meiner Besoldungszahlungen im o.a. Zeitraum ein und beantrage, mein Grundgehalt rückwirkend vom 01.01.2008 an bis zur Umstellung des Besoldungssystems zum 01.07.2009 nach der höchsten in Betracht kommenden Stufe 12 der Grundgehaltstabelle der Bundesbesoldungsordnung A nach Anlage IV des BBG zu bemessen, hilfsweise eine entsprechende nicht diskriminierende Besoldung aus meiner Besoldungsgruppe  A…….. zu zahlen.
Gründe:

Nach der Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs (Urteil vom 08. September 2011  - C 297/10 und 298/10) stellt das Altersstufensystem im alten BAT (Bund/Länder) eine unmittelbare Ungleichbehandlung wegen des Alters im Sinne der Richtlinie 2000/78/EG (Gleichbehandlungsrahmenrichtlinie) vom 27. November 2000 dar.
Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass diese Rechtsprechung des EuGH auch auf die Besoldung der Beamtinnen und Beamten Einfluss nimmt, dient der Widerspruch insbesondere der Hemmung der Verjährung.
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass das Verwaltungsverfahren bis zur Vorlage einer höchstrichterlichen Entscheidung in gleichartigen Fällen ruht.

Aufgrund der Tatsache, dass ich ohne Verschulden verhindert war, diesen Widerspruch fristwahrend bis zum 31.12.2011 einzulegen, beantrage ich gleichzeitig die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand (§ 32 VwVfG).
Ich bitte um eine Eingangsbestätigung.

Mit freundlichen Grüßen
